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„Seit der Premiere des Kultur-
programms KLANGSZENEN-
BILD von Katholisch in Hürth 
und mir, durften wir im Durch-
schnitt 200 Besucher in der Kir-
che St. Mariä Geburt begrüßen“, 
freut sich Marco Jansen, sach-
kundiger Bürger für die CDU 
Efferen und Künstlerischer Lei-
ter des Projekts. Das für die Ka-
tholische Kirche eher progressive 
Programm startete im April mit 
einem Kölschrock-Konzert von 
Kerk und Baend. Weiter ging es im 
Rahmen der Hürther KneipenKul-
Tour mit einer Kunstausstellung 
und einem Konzert zeitgenössi-
scher Orgelmusik. Anfang Sep-
tember gab es, in Kooperation mit 
der Josef-Metternich-Musikschule 
der Stadt Hürth und dem CP Licht-
spielfreunde e.V., einen Abend mit 
Filmmusik und passender Vi-
deoprojektion von Filmszenen 

sowie einer Plakatausstellung.  
Zum Finale am 14. Dezember gas-
tierte dann das Rheinische Landes-
theater Neuss mit einer modernen 
Lyrik-Performance in dem Kirch-
raum an der Frongasse. 

„Die Veranstaltungen, die ich in 
unserer Kirche erlebt habe, ha-
ben mir sehr gut gefallen. Die 
Verantwortlichen haben eine 
schöne Mischung verschiede-
ner kultureller Angebote zusam-
mengebracht und damit einen 
neuen Kulturraum in Hürth und 
vor allem für die Bürgerinnen 
und Bürger in Efferen geschaf-
fen. Schön, dass das Projekt so 
gut angenommen wurde“, zeigt 
sich Ratsmitglied Thomas Blank
begeistert. 

Im Anschluss an die Veranstal-
tungen fand auch ein gemütli-
ches Zusammentreffen auf dem 

Vorplatz der Kirche oder dem 
Pfarrsaal statt. „Wir fanden die 
Idee sehr schön, sich im Nach-
hinein über das Erlebte auszu-
tauschen und bei Leckerem vom 
Grill und einem kühlen Kölsch 
ins Plaudern zu kommen“, so 
Marco Jansen. „Diese Orte des 
Austauschs sind wichtig für das 
Gemeinschaftsgefühl im Ort“, 
ergänzt Blank. In 2025 geht das 
Projekt weiter. Als CDU Efferen 
freuen wir uns auch dort mit Ihnen 
und Euch ins Gespräch zu kom-
men.

Neuer Kulturraum in St. Mariä Geburt

Neues ausNeues aus

Auf dem Grünstreifen zwischen 
der Frielsstraße und dem Klein-
gartenverein Bellerstraße am 
westlichen Ortstrand von Effe-
ren kann fi nal die Maßnahme 
über Baumpfl anzungen auf dem 
Grünstreifen umgesetzt wer-
den. Die Baumpfl anzungen kön-

nen in den jetzigen Bestand inte-
griert werden. „Auf Wunsch des 
Kleingartenvereins werden für die 
Bepfl anzung kleinkronige Arten 
gewählt, damit die Gartenparzel-
len nicht zu stark beschattet wer-
den“, berichtet Ratsherr Rolf El-
sen. Obwohl der Grünstreifen sich 

im Eigentum einer anderen Kom-
mune befi ndet, konnte ein Ge-
stattungsvertrag zur Nutzung auf-
gesetzt werden, so dass die Stadt 
und die Stadtwerke Hürth für den 
Grünstreifen zuständig sind und 
für dessen Unterhaltung zukünftig 
sorgen. 

Erfolg für das Grün- und Freiraumkonzept

Die Parkplätze in der Orsbeck-
straße/Overstolzenplatz werden 
erneuert. Bereits im September 
des vergangenen Jahres beschloss 
der Planungsausschuss, dass die 
Parkplätze am Overstolzenplatz 
erneuert werden sollen. „Um eine 
zukunftsgerichtete Erneuerung si-
cherzustellen, wurde beschlossen, 
dass die Fläche entsiegelt und in 
Schotterrasen mit Geogitter um-
gewandelt werden soll“, so Rüdiger 
Winkler, planungspolitischer Spre-
cher der CDU-Fraktion. 

Dazu wurden Anfang 2023 be-
reits 120.000 Euro im Wirt-
schaftsplan hinterlegt. „Diesen 
Sperrvermerk haben wir nun auf-
gehoben und damit die Umset-
zung der Maßnahme in die Wege 
geleitet“, erläutert Ortsvorsteher 
Thomas Blank (CDU). Zudem kom-

men weitere 25.000 Euro für die 
neue Bord-/Rinnenanlage sowie 
die Erneuerung der Straßendecke. 
„Auch diese Mittel sind durch den 
Investitionsplan der Stadtwerke 
Hürth gedeckt“, ergänzt Blank. Die 
Maßnahme kann nun zeitnah aus-
geschrieben und soll im 4. Quartal 
dieses Jahres umgesetzt werden. 
„Eine wichtige Investition für die 
Anwohnerinnen und Anwohner 
und den Schutz bei Starkregener-
eignissen“, sind sich die Ratsher-
ren Blank und Winkler einig.

Parkplätze am Overstolzenplatz/Orsbeckstraße 

Im Zuge des Ausbaus der neuen 
Strommasten durch die Firma 
Amprion musste der Lärmschutz-
wall an der Umgehungsstraße In 
den Höhnen in Richtung Kranken-
hausstraße abgetragen werden. 
Der neue Mast ist nun breiter und 
näher zur Umgehungsstraße gebaut, 
so dass der Lärmschutzwall, der im 
gültigen Bebauungsplan Nr. 230s 
festgesetzt ist, aufgrund der jetzti-
gen räumlichen Verhältnisse nicht 

wiedererrichtet werden kann. Um 
dennoch die Lärmschutzanfor-
derungen zu erfüllen, wird durch 
Amprion eine 2,50 m hohe Lärm-
schutzwand auf einer Länge von 
rund 30 m errichtet. Da eine Be-
grünung der Wand durch die räum-
liche Enge ebenfalls entfällt, wird 

die Betonwand mit einem Graffi ti-
kunstwerk versehen. „Das Thema 
des Graffi tis wird Hürth und Historie 
sein“, weiß CDU-Ratsmitglied Danie-
la Kunze. Umgesetzt wird das Projekt 
durch den Künstler Simon Stolzen-
bach. // (Ausschnitt Entwurf Simon 
Stolzenbach, Quelle: Stadt Hürth)

Kunst und Lärmschutz

Nachdem die 120 Jahre alte Blut-
buche an der B265 Luxemburger 
Straße gefällt wurde, wurde es 
sehr laut um den Baum. In sei-
ner jüngsten Sitzung hat der Pla-
nungsausschuss beschlossen, 
dass der Stamm dem Künstler 
Bernd Reiter übergeben wird. 

Herr Reiter wird aus dem Baum-
stamm ein Kunstwerk erstellen. 

Der neue Standort nach Fertig-
stellung des überarbeiteten Stam-
mes sollte der Wendekreisel an der 
B265 werden. Jedoch gibt es hier 
seitens des Landesbetriebes Stra-
ßen NRW verkehrssicherheitsre-

levante Bedenken, so dass dieser 
Vorschlag keinen Anklang fi ndet. 
„Aber eins ist sicher: Der Verbleib 
der Blutbuche in unserem Stadt-
teil, ist ein großes Anliegen der Ef-
ferener Bürgerinnen und Bürger“, 
verkündet Ratsmitglied Hanno 
Beckmann.

Was macht die Efferener Blutbuche?
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Viel Durchgangsverkehr in Ef-
feren? Rückstaus und lange 
Rotphasen? 

Mit diesen und weiteren Fragen be-
schäftigt sich aktuell im Rathaus 
die Steuerungsgruppe zum Ver-
kehrskonzept Efferen. Gemein-
sam mit einem Ingenieurbüro, 
Verkehrsplanern und der Stadt-
verwaltung befassen sich unsere 
Efferener Fraktionsmitglieder mit 
einer zukunftsgerichteten und bür-
gerfreundlichen Verkehrsführung 
durch unseren Ort. 

„Nach einer Verkehrszählung und
einer umfassenden Bürgerbetei-

ligung befi nden wir uns jetzt in 
die Modellierungsphase“, erklärt 
Tim Bong, Sachkundiger Bürger 
und Mitglied der Steuerungs-
gruppe. „Besonderes Augenmerk 
liegt dabei auf dem Bereich rund 
um unsere beiden Grundschulen 
Im Wiesengrund. Insbesondere 

zu Schulbeginn und Schulschluss 
treten hier immer wieder gefähr-
liche Situationen auf“, führt Bong 
weiter aus.

Rolf Elsen, Ratsmitglied, be-
schreibt den weiteren Verlauf: 
„Bis zum Spätsommer des nächs-
ten Jahres soll es eine Abschluss-
veranstaltung geben. In der 
Zwischenzeit werden mehrfach 
Wirkungsanalysen durchgeführt, 
um gezielte und nachhaltige Lö-
sungen für stark belastete Stra-
ßen zu entwickeln. Unser Ziel ist 
es, die Anwohnerinnen und An-
wohner spürbar zu entlasten.“

Verkehrskonzept Efferen geht in nächste Phase



Die Hürther Bürgerinnen und 
Bürger bleiben trotz eines Haus-
haltsdefizits von 18.3 Mio. Euro von 
Erhöhungen der Steuersätze ver-
schont. CDU und Grüne beschlos-
sen einen Grunssteuerhebesatz 
von 446. Damit ist der Grundsteu-
er-B-Hebesatz der niedrigste aller 
Kommunen im Rhein-Erft-Kreis 
und liegt weit under dem Landes-
schnitt von 719 Punkten „Dank 
einer soliden Haushaltspolitik und 
Rücklagen von über 80 Mio. Euro 
kann Hürth weiterhin freiwillige 
Aufgaben ohne zusätzliche Belas-

tung der Bürger fortführen“, bestä-
tigt der CDU-Fraktionsvorsitzende, 
Bjørn Burzinski, den Beschluss der 
Hebesatzung die die Steuer für das 
kommende Jahr festlegt.

Vorangegangen war bereits in der 
Septembersitzung des Stadtrats 
eine Diskussion über die Umset-
zung der Grundsteuerreform in 
der Stadt Hürth, in der sich CDU 
und Grüne für eine aufkommens-
neutrale Regelung aussprachen, 
die Gewerbe wie Privatpersonen 
gleichermaßen belasten. Aufkom-
mensneutralität bedeutet, dass die 
Höhe der Einnahmen durch die 
Grundsteuer insgesamt gesehen 
gleich bleibt. „Wir bevorzugen die 
faire Verteilung der Steuerlast, um 
Unternehmen während der Rezes-
sion nicht zusätzlich zu belasten. 
Das könnte mittelfristig zu Unter-
nehmensschließungen führen und 
Arbeitsplätze kosten und auch den 
Privathaushalten schaden“, erklärt 
CDU-Chefin Gudrun Baer. 

Haushaltspolitik wird jedoch erst gut, 
wenn sie nicht nur auf Steuererhö-
hungen verzichtet, sondern zugleich 
die Herausforderungen der Zukunft 
im Blick behält. „Dieser Verantwor-
tung stellen wir uns nun in den lau-
fenden Haushaltsberatungen für das 
jahr 2025“, sind sich Baer und Bur-
zinski einig.

Verlässlichkeit in schwierigen Zeiten

„Die Verkehrsberuhigung zwi-
schen Horbeller Straße und Bonn-
straße ist ein großer Gewinn für 
die Anwohnerinnen und Anwoh-
ner, aber auch für alle Hürther 
Bürgerinnen und Bürger. Denn 
rund um das ehemalige AOK-
Gelände wird ein begrünter Platz 
im Zentrum von Hermülheim ent-
stehen, an dem man sich treffen 
und austauschen kann“, freut sich 
der CDU-Fraktionsvorsitzende 
Bjørn Burzinski. 

Nun ist der Startschuss zum Bau-
vorhaben „Lebensader LUX“ ge-
fallen. Bis voraussichtlich Herbst 
2029 wird die Großbaustelle den 
Anwohnerinnen und Anwohnern 

sowie der Gastronomie auch viel 
abverlangen, aber alle Beteilig-
ten sind sich sicher, dass das Er-
gebnis über die Einschränkungen 
hinwegtrösten wird. 

Möglich geworden ist der Umbau 
durch den Bau der Umgehungs-
straße B265n, der den Verkehr auf 
der Luxemburger Straße um zwei 
Drittel reduziert hat. „Hier haben 
wir ein schönes Beispiel dafür, das 
städtebauliche Projekte aufeinan-
der aufbauen“, so Rüdiger Winkler, 
Sprecher der CDU im Ausschuss 
für Planung, Umwelt und Verkehr. 
Und tatsäch- lich: Schon nach dem 
Baubeginn der Ortsumgehung hatte 
die CDU ein integriertes Stadt- ent-

wicklungskonzept (ISEK) gefordert, 
dessen Ergebnis u.a. die Planungen 
für die „Le- bensader LUX“ waren. 
„Hätten wir nicht schon den Bau der 
B265n positiv begleitet, wäre die 
Aufwertung dieses Straßenzuges 
zur ‚Lebensader LUX‘ nicht umsetz-
bar gewesen“, er- gänzt Burzinski. 

Die Baukosten von 23 Millionen 
Euro kommen zur knappen Hälfte 
aus Fördertöpfen des Landes 
NRW. 

Baubeginn Lebensader LUX

Sport- und Freizeitvergnügen 
im Zentrum von Hürth

„Der Startschuss ist gefallen, die 
Arbeiten rundum die Radrennbahn 
im Stadionpark in Alt-Hürth können 
beginnen“, kommentiert Rüdiger 
Winkler, CDU-Sprecher im Pla-
nungsausschuss, den Beschluss des 
Ausschusses zur Errichtung eines 
mehrgenerativen und integrativen 
Sport- und Bewegungsparks. 

Die Visualisierung des Projekts 
durch das Ingenieurbüro TOPO-
TEK lassen dabei die Vorfreude 
steigen. Neben dem Erhalt der 
Grünflächen, die z.B. mit einer 
Liegewiese für ganz Hürth einen 
schönen Ort der Naherholung bie-
ten, wird es auch weiterhin Sport-
anlagen für Vereine und Schulen 
geben. 

Zentraler Punkt des neuen Parks 
stellt die historische Radrenn-
bahn dar, in deren Zentrum ein 
Abenteuerspielplatz sowie eine 
Bühne samt Atrium, auf der 
künftig Kultur geboten werden 
kann, entstehen. Darüber hinaus 
sieht die Planung eine „Sport-
insel“ für Jung und Alt vor, mit 
Flächen für Basketball, Krafttrai-
ning, Boule, Tischtennis, sowie 
einem Pumptrack für Skater und 
Radfahrer. 

Voraussichtlich im März 2027 
können die Hürtherinnen und 
Hürther Ihren neuen Freizeit- 
und Bewegungspark dann über 
einen neu gestalteten Hauptein-
gang an der Ecke Dunantstra-
ße/Kreuzstraße erreichen. Um 
Fördermittel der Bezirksregie-
rung zu sichern, wird mit den Ar-
beiten rund um die Radrennbahn 
bereits im 1. Quartal 2025 begon-
nen. 

„Der gesamte Park mit seinem 
Haupteingang zur Dunantstraße/
Kreuzstraße wird insbesondere für 
die Bürgerinnen und Bürger aus Alt-
Hürth eine Bereicherung sein. Mit 
seiner zentralen Lage in der Näher 
des ZOB wird es aber auch aus an-
deren Stadtteilen reichlich Zulauf 
geben“, ist sich der CDU-Fraktions-
vorsitzende Bjørn Burzinski sicher. 

Wäre es nach dem Willen der SPD 
gegangen, wäre der Baubeschluss 
für den gesamten Stadionpark noch 
einmal ausgesetzt worden. Die 
BMX-Bahn, viele Wegeverbindun-
gen, ein Basketball-Court, der Bolz-
platz und Vieles mehr wären dann 
auf unbestimmte Zeit verschoben 
worden, wenn nicht sogar ganz weg-
gefallen. „Nach Jahren der Planung 
und Bürgerbeteiligung ist es jetzt 
aber wichtig, endlich loszulegen, 
damit auch der Anspruch auf die 
erwähnten Fördermittel nicht verlo-
ren geht. Und eins ist klar: Günstiger 
wird der Bau des Stadionparks in ein 
paar Jahren auch nicht“, erläutert 
Burzinski und ergänzt mit einem Au-
genzwinkern „Persönlich freue ich 
mich besonders auf die ‚Sportinsel‘, 
deren Bau allerdings erst zuletzt ge-
plant ist. Da kann man auch mal im 
Freien gegen seine Fettpölsterchen 
kämpfen.“ 

Startschuss für den Stadionpark

 Save The Date    Besuch des  AI Village | Euronova Campus  | Di, 21.1., 17.30 Uhr | Weitere Infos folgen!

von Dirk Breuer

In einer Zeit, in der viele Kom-
munen unter der Last finanziel-
ler Herausforderungen ächzen, 
können wir in Hürth auf eine 
vergleichsweise solide Entwick-
lung blicken. Während anderswo 
Leistungen gekürzt, Gebühren er-
höht oder wichtige Projekte auf 
Eis gelegt werden, setzen wir den 
eingeschlagenen Kurs fort – ohne 
Einschnitte in das Angebot für die 
Hürtherinnen und Hürther.

In den letzten Jahren konnten wir 
stets mit positiven Bilanz-Ergeb-
nissen abschließen und so Rück-
lagen bilden. Diese Kontinuität 
zeigt: Hürth hat klug gewirtschaf-
tet. 

Der Haushaltsentwurf für 2025 
umfasst ein Gesamtvolumen von 
245 Millionen Euro. Zu den größ-
ten Ausgabeposten gehören der 
Personalbereich mit 51,7 Millio-
nen Euro sowie die Kreisumlage 
mit 38 Millionen Euro. Natürlich 
sind auch wir von steigenden Kos-

ten betroffen, etwa durch infla-
tionsbedingte Preissteigerungen 
oder Tarifanpassungen, sodass 
das Defizit in 2025 auf 18,3 Mil-
lionen steigt. Doch durch stabile 
Einnahmen, unter anderem aus 
der Gewerbesteuer (geplant: 65 
Millionen Euro) und der Entnah-
me aus der Rücklage können wir 
das Haushaltsdefizit ausgleichen.

Investitionen in die Zukunft sind 
mir ein besonderes Anliegen. So 
setzt die Stadt auch 2025 wichtige 
Projekte um, wie die Erweiterung 
der Friedrich-Ebert-Realschule 
mit 26,4 Millionen Euro. Ein wei-
teres Vorhaben ist die Fortfüh-
rung des Neu- und Umbaus sowie 
die Einrichtung der Feuerwache. 
Allein hierfür sind im nächsten 
Jahr 4,33 Millionen Euro einge-
plant; insgesamt beläuft sich das 
Projekt auf 45,6 Millionen Euro. 
In Kendenich wird eine neue Kita 
gebaut, um die Kinderbetreuung 
vor Ort zu sichern. Die Bauarbei-
ten der Lebensader Lux, welche 
eine Fahrradstraße, die Verrin-
gerung der Geschwindigkeit auf 
30 km/h und die Anlage von sog. 

Gartenkabinetten und Kreisver-
kehren umfasst, wurden begon-
nen.  

All diese Projekte – und die Aufzäh-
lung ist nicht erschöpfend – sind 
wichtige Investitionen, welche die 
Lebensqualität für die Menschen 
in unserer Stadt weiter verbessern. 
Lassen Sie uns auch weiterhin mit 
Zuversicht und Tatkraft daran arbei-
ten, Hürth zu einem Ort zu machen, 
in dem sich alle Generationen wohl-
fühlen und gerne leben. Lassen Sie 
uns diesen Weg gemeinsam wei-
tergehen – mit Zuversicht und Mut, 
auch in stürmischen Zeiten.

Ein starkes Hürth für uns alle.


